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Wenn der Ernst des Lebens
beginnt ... Foto: pexels.com

Das Abenteuer „Berufsleben“ beginnt
Auszubildende haben natürlich Pflichten, genießen aber auch Schutz.

pflichtung vorsehen – z. B.
sechs Monate in der Metall-
branche.
Mehr Infos online: arbeiter-

kammer.at/beratung/arbei-
tundrecht/Lehre/Rech-
te_und_Pflichten.html

• vor Überforderung, Gefähr-
dung, Mobbing etc. amAusbil-
dungsplatz geschützt zu wer-
den und
• die Berufsschule regelmäßig
besuchen zu können.

Weiterbeschäftigungs-
pflicht

Nach der Lehre muss der Be-
trieb den ehemaligen Lehrling
mindestens drei Monate wei-
terbeschäftigen, es sei denn,
der Lehrvertrag enthält eine
Befristung. Der Lehrling kann
jedoch sofort wechseln.
War die Lehrzeit im letzten

BetriebkürzeralsdieHälfteder
Gesamtdauer, reduziert sich
die Weiterbeschäftigungszeit
auf 1,5 Monate. Kollektivver-
trägekönneneine längereVer-

• mit den zur Verfügung ge-
stellten Werkzeugen und Ma-
terialien sorgfältig umgehen,
• die Berufsschule besuchen,
• Betriebsgeheimnisse in ih-
rem/seinem Lehrbetrieb nicht
weitergeben und
• dienstliche Anweisungen
(Aufträge) der Lehrberechtig-
ten/des Lehrberechtigten be-
folgen.
AufderanderenSeitehaben

Lehrlinge gegenüber ihrer
Dienstgeberin bzw. ihrem
Dienstgeber das Recht darauf:
• in ihrem Lehrberuf ordnungs-
gemäß ausgebildet zuwerden,
• das Lehrlingseinkommen
pünktlich zu erhalten,
• untersicherenundangemes-
senen Arbeitsbedingungen
ausgebildet zu werden,

D ie Pflichtschulzeit ist vor-
bei, der Traumjob gefun-

denundderArbeitsvertragun-
terschrieben.
Im Lehrvertrag, den der

Lehrling und die Lehrberech-
tigte bzw. der Lehrberechtigte
vor Beginn der Ausbildung un-
terschrieben haben, ist eine
Reihe von Regelungen enthal-
ten. Darunter fallen beispiels-
weise die wichtigsten Rechte
und Pflichten (von Lehrling
und Ausbilderin/Ausbilder)
sowie die arbeitsrechtlichen
Rahmenbedingungenbeieiner
Lehre.
Hier ein Überblick über die

wichtigsten Rechte und Pflich-
ten. Ein Lehrling muss:
• sich bemühen, den Lehrberuf
zu erlernen,

Die Entscheidung für einen
Ausbildungsweg oder einen
Beruf beginnt bei den jungen
Menschen selbst.
Was interessiert mich? Wo

liegen meine Stärken? Was
kann ich? Was sind meine Er-
wartungen? sind die zentra-
len Fragen vor einer Berufs-
bzw. Ausbildungsentschei-
dung.
In den AMS-Geschäftsstellen

stehen dazu die Berufsinfor-
mationszentren und speziell
geschultes Personal zur Verfü-
gung, das unter anderem ei-
nen „Interessentest“ anbietet,
um den jungen Menschen eine
Orientierungshilfe zu geben.

Der zweite Schritt auf dem
Weg zum Wunschberuf ist die
Suche nach Informationen
über diesen Beruf und Ausbil-
dungen dazu. Auch dabei hilft
den Jugendlichen das Arbeits-
marktservice.
„Zur Berufswahl gehört,

dass man sich mit den Job-
chancen und Entwicklungs-
möglichkeiten beschäftigt,
denn die Lehrlinge und Schü-
ler von heute sind die ge-
suchten Fachkräfte von mor-
gen“, sagt Doris Steiner, Lei-
terin AMS Rohrbach. „Mach
dir gleich einen Termin zur
Beratung unter 050 904 440
aus.“

Berufswahlmit Unter-
stützung des AMS
Viele Jugendliche überlegen jetzt, wie es im
Herbst beruflich weitergeht
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meine

Entscheidung.

ams.at/meinjob

Das AMS

unterstützt
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Berufswahl.
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An vier Standorten zwischen
Rohrbach und Linz ist das Knei-
dinger Center als Händler und
Kfz-Werkstatt mit den Marken
VW, Audi und Škoda vertreten.
Die Lehrlingsausbildung hat
einen hohen Stellenwert, daher
wurde in den letzten Jahren
das Ausbildungsprogramm auf
professionelle Beine gestellt.

Persönliche Entwicklung
„Unsere Lehrlinge machen uns
stolz, nicht nur weil ihre Leis-
tung unsere Ausbildungs- und
Qualitätsstandards widerspie-
gelt, sondern auch weil wir se-
hen, mit welcher Begeisterung
sich die Jugendlichen ins Team
einbringen“, so die Geschäfts-
führerinnen Anna und Maria
Kneidinger.
Dieses Engagement zeigt

sich auch bei den zahlreichen

Weiterbildungsmöglichkeiten,
die bereits während der Lehr-
zeit angeboten werden.
Unter anderem wird neben

konzernspezifischen Schulun-
gen auch alljährlich ein Lehr-
lingsworkshop abgehalten, bei
dem die Auszubildenden einer-
seits den teaminternen Zu-
sammenhalt stärken und an-

dererseits auch die beruflichen
Ziele und Vorstellungen kon-
kretisieren können.

Karrieremöglichkeiten
„In den letzten Jahren haben
bei uns unter anderem 5weib-
liche Lehrlinge den Lehrab-
schluss Kfz-Technik absolviert.
Die jungen Technikerinnen sind
jetzt in unterschiedlichen Be-
reichen von Werkstatt über
Ersatzteillager bis hin zur Ge-
währleistungsverrechnung tä-
tig. Im Autohaus stehen nach
einer Lehre viele Weiterent-
wicklungsmöglichkeiten offen,
so kann jeder sein Talent voll
entfalten. Und: Frauenpower
hat definitiv Platz im Kfz-Be-
reich“, sind die Geschäftsführe-
rinnen Anna und Maria Knei-
dinger überzeugt. „Wir leben
einen wertschätzenden Um-

gang miteinander, jede inter-
essierte Person kann hier ihre
Karriereziele verwirklichen,
wenn sie Motivation, Engage-
ment und die Bereitschaft zur
Weiterentwicklungmitbringt.“

Von der Boxengasse auf die Überholspur
Karriere à la Kneidinger

Du bist automobilbegeistert und brennst darauf,
jeden Tag Gas zu geben? Dann vereinbare bei
uns einen Schnuppertermin und hol dirCineplexx
Kino Gutscheine.

Jetzt bewerben unterbewebung@kneidingercenter.at

KFZ-Technik
Lehrzeit 3,5 Jahre

Karosseriebautechnik
Lehrzeit 3,5 Jahre

Lackiertechnik
Lehrzeit 3 Jahre

Einzelhandel
Lehrzeit 3 Jahre

Bewirb dichjetzt und werdeTeil unseresTeams!

Wir bilden dich aus -
Lehremit Zukunft!

lehre.kneidingercenter.at

Wir bilden aus:

Nähere Infos unter
lehre.kneidingercenter.at

Rohrbach:
info@kneidingercenter.at
Tel.: 07289 / 8951
Lembach: lembach@
kneidingercenter.at
Tel.: 07286 / 8210
Ottensheim: ottensheim@
kneidingercenter.at
Tel.: 07234 / 84300
Linz: linz@
kneidingercenter.at
Tel.: 0732 / 248080

JETZT SCHNUPPERTER-
MIN VEREINBAREN

Foto: Kneidinger

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

Suche nach einem Beruf, für den man eine 
Lehre machen muss. Überlege dir 10 Dinge, die 
man dafür als Lehrling erlernen muss (hand-
werkliche Fähigkeiten, Schreiben, Sprachen, 
mathematische Kenntnisse …) 

/
B) Textbearbeitung

a) Lies den Artikel aufmerksam durch.

b) Kreuze an, ob die folgenden Aussagen 
die Rechte oder Pflichten eines Lehrlings 
beschreiben. 

Recht Pflicht
Dienstliche Anweisungen 
(Aufträge) der Lehrberech-
tigten bzw. des Lehrbe-
rechtigten befolgen.
Das Lehrlingseinkommen 
pünktlich erhalten.
Mit den zur Verfügung 
gestellten Werkzeugen 
und Materialien sorgfältig 
umgehen.
Die Berufsschule regelmä-
ßig besuchen können.
Sich bemühen, den Lehr-
beruf zu erlernen.
Keine Betriebsgeheimnisse 
des Lehrbetriebs weiter-
geben.

s
C) Textproduktion

a) Wähle einen Lehrberuf aus und verfasse eine 
Berufsbeschreibung auf einem A4-Blatt oder
am Computer. Recherchiere dazu im Internet, z. 
B.: Welche Aufgaben erledigt jemand in diesem 
Beruf? Wie lange dauert die Ausbildung? Wie 
sieht es mit dem Verdienst und den Aufstiegs-
möglichkeiten aus? Suche auch ein Stellenan-
gebot im Internet heraus und gib die benötigten 
Anforderungen für diese Lehrstelle an. 

b) Präsentiert euch zum Schluss gegenseitig die 
unterschiedlichen Lehrberufe. 

6
D) Diskussion

Mache dir zu den folgenden Aufgaben im 
Vorfeld Gedanken. Besprecht sie anschließend 
in der Klasse:
• Welche Vorteile hat ein Lehrberuf gegenüber 

einer rein schulischen Ausbildung?
• Welche Nachteile hat ein Lehrberuf gegen-

über einer rein schulischen Ausbildung?
• Für welche Schülerinnen und Schüler ist ein 

Lehrberuf besonders geeignet?
• Ist es heutzutage schwer, eine passende 

Lehrstelle zu finden? Warum? Warum nicht?

Das Abenteuer „Berufsleben" beginnt
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